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Donnerstag, 10. Juli 1980 

I N H A L T :  
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8 Vollzug der Wtassengesietze; 
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Entnahme von Grundwasser auf dem Grundstiick F1.-Nr. 
1915, Gemarkung Erling-Andechs zur Wasserversongung 
der Außensteille RothenfeLd (Gemeinde Andechs) der Ju- 
stizvollm~gs~ami~lt Landsbeng am Lech 

6 V e r o r d m g  dles Lamdnatsamtes Starnberg über das Was- 
serschutzgebiet in den Gemiankungen Erling-Anid~echs und 
Machtlfiing für die Wassemrr;orgninig des Außenrjklle 
Rothenfeld der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech 

@ Verordnung des Land~atsambes Starnberg über flächten- 
hafte Naturdenkmäler vom 7. 3. 1980 

8 H~aus~altssatzurug )des Abwasserverbande~s Ampergruppe, 
Landkneiis Fürstenfeilidbruck, für das Jahr 1980 

Weilheimer Zuchtviehmankt 

1. Sitzung des Planungs- und Verkehrsausschusses 
Die erste Sitzung des neu geWldeten Planungs- und Verkehrs- 
ausschasses findet am 

D o n n a  r s t a g, dem 17. Juli 1980, 

nachmittags, 14.30 Uhr, irn Siitzungssaal der Kreissparkasse 
Starnberg, Wittelsbach~erstraßie 9, Starnberg, staitt. 

T a g e s o r d n u n g :  

1. Vortrag von Vlertretern der Firmen Domier und MBB zur 
Einführung eineis Ruf-Bus-Systems im Landkre,is S t a m  
berg 

2. Vel-bessemng der Omnibusverkohrsbodienung im Lanid- 
kreis Starnberg. 

Die Sitzung ist öffeat,lich. 

EAPI. 0,1414 

Vollzug der Wassergesetze; Antrag der Justizvollzugsanstalt 
Landsberg am Lech auf Entnahme von Grundwasser auf dem 
Grundstück F1.-Nr. 1915, Gemarkung Erling-Andechs zur 
Wasseiversorgung der Außenstelle Rothenfeld (Gemeinde An- 

dechs) der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech 
Di~e Justizvol'lzugisan~talt Lmdsberg an Lech hat beim Land- 
ratisamt Antrag ,auf Erltaubnis zur Entnahm~e vom Grundwas- 
ser aus dem Brunnen in der Gemarkung Erlihg-Andfechs (F1.- 
Nr. 1915, Gemiarkung Erliinig-Anidechs) gestellt. 
Das Vorhaben stellt eine Benutzung des Grundwassers dar 
und bedarf daher der E'la~~bniis niach § 7 WHG i. V. m. Art. 
16 BayWG. 

Das Vorhaben wird mit den1 Hinweis bekanntgemacht, daß 

1. Pläne mit BeiLagen, aus denlen sich Art m d  Umfsamg des 
Vorhabens erpebeni, während zwei Wochen, gerechnet vom 
Tane der Veröffentlichunc an dieser Bekanmtmachiuni.~: itn 
~ m t s b l a t t  des ~nndkreiies Starnbcr~,  irn Landraisamt 
Stai'nbcrg - Amt iur Urnwcltschutz -. 8130 Starnbcrg, 
~osef-~iehihaber-~tmßle 9, Zi~inrner Nr. 3, zur Einsicht- 
nahme auslegen, 

2. Einwendungen gegen das Vorhabesn beim Landratsamt 
Starnberg zur Vermeidung dseffi Aussd~luss~es spätestens in- 
nerhalb von zwei Wochen nach Ablauf dmer Aus~legunigsfrist 
schrifblich oder zur Niie~derschrift beim Landratsamt zu er- 
heben sinld. Nach Abliauf der Frist können wegen nachteili- 
ger Wirkung dter Benutzung nur noch solche Einwenidunigen 
geltend gemacht werden, diie der Betroffene nicht voraus- 
sehen konnte (Art. 83 BayWG und § 10 Abis. 2 WHG). Ver- 
tragliche Ansprüche werden durch dite Erlaubnis nicht aus- 
gescl-ilossen (Art. 83 BayWG i. V. m. § 11 Abs. 2 WHG). 

EAPI. 64-641 

Verordnung des Landratsamtes Starnberg über das Wasser- 
schutzgebiet in den Gemarkungen Erling-Andechs und 
Machtlfing für die Wasserversorgung der Außenstellen Ro- 

thenfeld der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech 

Das Landratsamt Starnberg beabsichtigt, zur Sicherung der 
Wasserversorgung für die Auß,enstelle Rothenfelid der Ju- 
stizvolilzugsamtalt Lanidsberg am Lech iln den Gemarkungen 
Erling-Andechs und Machtlfing ein Wasserschnihgebiet fest- 
zusetzen. 

Der Verordnunigsentwurf liegt während zwei Wochen, ge- 
rechnet vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntma- 
chung ilm Amtsblatt des Landkreises Starnberg, in Landrats- 
amt Starnlberg, Amt für Umwelts&~~tz, Joscf-Fischhaber-Str. 
9, 8130 Starnberg, zur E i n s i c h t a h ~ e  auf. 

Innerhalb von zwei Wochen nach Abliauf der Auslegiungsfrist 
körnen Bedenken oider Anregungen gegen den Erlaß dier 
neuon Verorrdinung schriftlich oder zur Nhderschrift beim 
Landratsamt Starnberg vorgebmcht wenden. 

EAPB. 8168163 

Verordnung des Landratsamtes Starnberg über flächenhafte 
Naturdenkmäler vom 7. 3. 1980 

Aufgrunid der Art. 9 Abs. 1 bis 4 und 45 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m. 
37 Abs. 2 Nr. 3 des Bayer. Naturschuhzgesetzes -BayNatSchG- 
vom 27. 7. 1973 (GVBl. S. 437, iber. S. 5621, zuletzt geändert - durch Gesetz vom 13. 10. 1978 (GVBl. S. 678), erläßt das Lmd- 
ratsamt Starnberg folgende, mit Schreiben der Regierung 
von Obenbayern vom 16. 5. 1980 Nr. 820-8631-14-8179 geneh- 
migte 

V e r o r d n u n g :  

§ 1 
Schutzigegenstand 

(1) Die in der Anlage 1 zu dieser Verordnung aufgeführten 
Naturbestandteile werdien in den in Abs. 2 näber bezeich- 
neten Grenzen als flächenhafte Naturdenkmäiler unter 
Schutz gestellt. 

X. Flächenhaftes Naturdenkmal 
I I  

- - 
Orchideenwiese Hangmoor F1.Nr. 
1687 T Gemarkung Herrsching 

Flurkartenausschnitt 
S.W. VIII.13 

(2) Die 'Grenzen der flächenhaften Naturdenkmale sind je- 
weils in einer Karte M 3 . 5000, a~isgefertigt vom Land- 
ratsamt Starnberg am 7. 3. 1980 einigetpagen. Diese Kar- 
ten sind'Bestandteile dieser Verordmng. 

§ 2 
Schutzzweck 

Die in 'der Anlage 1 adpefüihrten Naturbestandteilte sind als 
flächenhafte Nat~rden~krnalte z u  schützen, da ihre Erhaltung 
wegen ihrer ökologischen Bedeutung iim öffentlichen Inter- 
esse liegt. 

§ 3 
Verbotte 

(1) Es ist verboten, ohne Genehmigung des Lanfdratsamtes 
Starnberg - Untere Naturschutzbehörde - die geschiitz- 
Den Flächen zu zerstören oder zu verafndern, vor allem 
Eingriffe vorzun~hme~n, die zu ekler Zerstörung, Beschä- 
digung oider Umgestalt~wig dieser Flächen oder ihrer Be- 
stanclteile führen körnen. 

(2) Es ist insbtesondere verboten: 

1. Aufforstungen, sowie sonstige Gohölzpflanzumgen vor- 
zuneihmlen 

2. Leitungen jeder Art zu errichten 

3. im geschützten Bereich zu reiten 

5. den geschützten Bereich zu düngen oder zu bewei~den 

6. auf den gesichützten Flächen bauliche Anlagen im Sime 
der Bayer. Bauordnung zu errichten, auch wenn diles 
keiner Genehmigninig beidarf 

7. Veränderungen an Wasserläufen und Gräben sowie 
Verändemgon d'es Grunidwasserstandes durch Gräben 
und Drainagen vomnehmen 

8. Pflanzen odier Pflamenbestan~dteile jeglicher Art zu 
entnehmen oder zu besichäidigen oder deren Wurzeln, 
Knollen oder Zwiebeln auszureißien, auszuigraben oider 
mitmnehmen. 

§ 4 
Ausnahmen 

Ausgenom~men von den Perboten nach 3 sind folgend,e Tä- 
tigkeiten: 

1. Diae rechtmäßige Ausübung d,er Jagd 

2. die zur Erhaltung der flächenhaften Natundenikmaile erfor- 
derlichen und von d'en Naturschutzbehörden angeordn,eten 
Überwachungs-, Schutz- und Pflegemaßniahmen 

3. ,das Mähen des Grundstückes F1.Nr. 1104 Gemarkui~ig FeLd- 
afing „Waldwiese" nach dfem 15. August jadien Jahres. 

§ 5 
Genehmigungen 

(I) Das Landratsamt Starnberg - Untere Naturschnitzbe- 
hörde - kann im Einzelfall eine Genehmigung n,ach 3 
Abs. I erteilen, wen~n 

1. überwie~gend~e Gründe dles a l lgem~e~en  Wohls die Ge- 
nohmi~gunig erfordern oder 

2. die Beachtung der Verbote zu einer offenbar nicht he- 
absichtigten Härte führen würde m d  die Abweichung 
mit den öffentlichen Bdanlgen im Sinne des 
BayNatSchiG und dieser Verondnung vereinbar ist. 

Flächenhafte Naturdenkmale 
"Waldniese F1.Nr. 1104, Gemarkung Feldafing" 
"Flachmoor F1.Nr. 1145T, 1146T Gemarkung Feldafing" 
"Flachmoor F1.Nr. 1150, 1151 T Gemarkung Feldafing" 

Flurkartenausschnitte 
M 1:5000 
S.W. X.10. 
S.W. XI.10 

(2) Die Genshmiguntg kann unter Auflagen, unter Bedinigun- 
gen oder bcfrjsbet erteiat werden. Zur Gewährleistung der 
Erfüllung dieser Nebenbestimmningen k a m  eine ange- 
messene Sichevheitsleistu~%g gefondert werden. 

(3) Im übaigon gilt Art. 49 Abs. 3 BayNatSchG entsprechend. 

§ 6 
Armeigepflicl-it 

Die Eieentümfer unicl Besitzer von Grundstücken innerhialb 
dcr ~ r e n z c n  der flächenhaften Naturdenltmülc l-iabcn erheb- 
liche Scliäclen und Mängel an diesen unverzüglich dem Land- - 
ratsamt Starnberg anzuzeigen. Die Anzeige kann auch bei 
der jewdigen Gemeindie, iln deren Bereich sich das flächen- 
hafte Naliirden;kmal befindet. abieeeeben we~iden. Die Ge- 
meinden sind verpflichtet, d¿e AnLeTge unverzüglich an das 
Landratsamt Starnbere - Unteae Natuirschutzbehördc - 
weiterzuleiten. 

§ 7 
Orhnigis~widrigkeiten 

(1) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 2 BayNatSehG kann mit 
Geldbuße bis zu Fünrfzigta~usend Deutsche Mark bdegt 

werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen Art. 9 
Abs. 4 BayNiatSchG unid 8 3 Abs. 1 der Verorclnunlg, die 
geschützte Fläche ohne Genehmigung zerstört oder ver- 
ändert. 

(2) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG kann mit Geld- 
buße bis zu Füafzigtausend Deutsche Mark bekgt wer- 
den, wer vorsaklich oider fahrl5ssig entgegen1 § 3 Abc. 2 
ohne Gen~ehrni~gung 

1. Aufforstungen sowie sonstige Gehölzpflanzungen vor- 
nimmt 

2. Leit~mgen jedler Art errichtet 

3. im geschützten Bereich reitet 

4. zeltet 

5. den geschützten Bereich düngt d e r  bmeidiet' 

6. auf den geschützten Flächen bauliche Anlagen iin Sinne 
der Bayer. Bauordnung errichtet, auch wenn dies 
keiner Genehmigung bedarf 

7. Veränderungen an Waswa-läufen und Gräben sowie 
Veränderungen !des Gm~dwesserstandes durch Gräben 
und Drafinagen vornimmt 

8. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Art ent- 
nimmt oder beschäidizt oder deren Wurzeln, KnoXl~en 
d e r  Zwiebeln ausneißit, anisgräbt oder mitnimmt. 

(3) Nach Art. 52 Abc. 1 Nr. 6 BayNatSchG kann mit Geldbuße 
bis m Fünhigtausenid Deutsche Mark belegt weiden, wer 
vorsätzlich oder fahrlässi~g eine volilziehbare A~iflage nach 
§ 5 Abs. 2 nicht oder nichjt rechtzeitig oider nicht vollstän- 
ditg erfüllt. 

(4) Nach Art. 52 Abs. 2 Nr. 4 BayNatSchG kann mit Geld- 
bußle bis zu Zwamigtausenid Doutschie Mark, in besonders 
slchweren Fällen bis zu Fünfzigtausenld Deutsche Mark 
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen 
, § 6 clie dort vorgieschriebem Anzeige nicht unvenlilgliich 
erstattet. 

§ 8 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer B~ikanntrnaclzunig 
in Kraft. 

Starnberg, 7. 3. 1980 

Dr. W i d m a n n ,  Landrat 
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Anlage 1 zur Verordnung des Landratsamtes Starnberg über flächenhafte Naturdenkmäler vom 7. 3. 1980 

Bezeichnung a) Gemeinde F1. Nr. 
Art b) Gemarkung Eigeniümer Lagebezeichnung nach festen Punkten Größe d. Schutzfl. 

Orchideenwiese a) Herrsching 1687 T ca. 50 in westlich der STA 2067 zwischen 2,0000 ha 
Hangmoor b) Herrsching Freistaat Bayern Andechs und Herrsching gegenüber der 

Forstverwaltung Hinteren Höhe 

Waldwiese a) Feldafing 1104 ca. 250 m westlich von der Bahnlinie 1,6010 ha 
b) Feldafing Freistaat Bayern Starnberg-Tutzing zwischen 

Forstverwaltung Bahnkilometer 37 und 37,5 

Flachmoor a) Feldafing 1145 T südlich der Verbindungsstraße 4,0000 ha 
1146 T Traubing-Garatshausen im Garatshauser 

Wald 

b) Feldafing Freistaat Bayern 
Forstverwaltung 

Flachmoor a) Feldafing 1150, 1151 T nördlich der Verbindungsstraße 3,5000 ha 
b) Feldafing Freistaat Bayern Traubing-Garatshausen im Garatshauser 

Forstverwaltung Wald. Distrikt XIV Abt. 1 Kurzbuchet 

EAPP. 17-1Si2 
L A N D R A T S A M T  S T A R N B E R G  

Dr. Rudoif W i d m (a n n , Lamndrat 

Haushaltssatzung des Abwasserverbandes Ampergruppe, 
Landkreis FürstenfeIdbruck, für das Jahr 1980 

1. 

Aufgrund Art. 41 Abs. 1 KommZG in Verbindung mit Art. 
63 ff der Gemeindeordnung erläßt der Zweckverband folgende 
Haushaltssatzung: 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1980 
wird im Verwaltungshaushalt 

in den Einnahmen und Ausgaben auf DM 7 888 700,- 
und im Vermögenshaushalt 

in den Einnahmen und Ausgaben auf DM 8 393 400,- 

Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaus- 
halt werden nicht aufgenommen. 

§ 3 
Verpfiichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt. 

§ 4 

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan werden nicht beansprucht. 

§ 5 
Diese Hausl~altssatzung tritt mit dem 1. Januar 1980 in Kraft. 

Eichenau, den 24. 3. 1980 
I 

Abwasserverband Ampergruppe 

gez. B a y , Verbandsvorsitzender 

11. 
Der Haushaltsplan für das Jahr 1980 Iiegt gem. Art. 65 Abs. 4 
der Gemeindeordnung. eine Woche lang in der Geschäftsstelle 
in Eichenau, ~ a u p t s t k ß e  37, Zi. 15, 1. Stock, innerhalb der 
allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich zur Einsichtnahme 
auf. Die Auflegung beginnt am Tage nach der Bekanntma- 
chung. 

Weilheimer Zuchtviehmarkt 

Die Weilheimer Zuchtverbände veranstalten ihren nächsten 
Zuchtviehmarkt am Donnerstag, dem 24. Juli 1980, in der 
Weilheimer Hochlandhalle. Aufgetrieben werden insgesamt 

900 Tiere und zwar 

90 Stiere (40 Braunvieh, 50 Fleckvieh) 
160 Kühe - frischmelkend (70 Braunvieh, 90 Fleckvieh) 
40 Kalbinnen und Rinder (10 Braunvieh, 30 Fleckvieh) 

610 Kälber (Kuhkälber zur Zucht, Stierkälber zur Mast) 

Die Sonderkörung und Bewertung der Tiere er'folgt am Vor- 
tag ab 13 Uhr. Die Versteigerung beginnt am Markttag um 

H o C h 1 a n d h a 1 1 e : 8.30 Uhr mit den Zuchtschweinen 

9.10 Uhr Braunvieh 

11.30 Uhr Fleckvieh 

K ä 1 b e r h a 11 e : 10.00 Mastkälber 

Der Gesamtauftrieb stammt aus staatlich anerkannt tbc- und 
bangfreien Beständen und ist gegen Maul- und Klauenseuche 
schutzgeimpft. Die weiblichen Tiere unterstehen einer tier- 
ärztlichen Euterkontrolle, einer Melkbarkeitsprüfung und 
einem amtlichen Probemelken am Markttag mit Bekannt- 
gabe der Ergebnisse. Der Verkauf erfolgt nach den weitge- 
henden Garantien der bayer. Zuchtverbände. 

Tierzuchtami: und Weilheimer Zuchtverbände 

gez. K 1 i n g , Tierzuchtdirektor 
1 

Impressum: 

Herausgeber: Landra%aamt Sltairnbeag; veranho~li~ch: Landrat 
Dr. Rwdolif Wih~ann;  Redaktion: Allibmerti Fanke; S,aitzhersRiellunig: 

Druclrwei' Jmef Jägie~hnube~, Stiairnberg. 
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